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Dd 267. Clemenceau, J. : Histoire de la guerre de la

Vendée (1793—1815). Paris 1909. 8.
De 269. Complemento alla storia della campagna del

1866 in Italia. Roma 1909. 8. 2 voi.
De 270. Curtatone e Montanara. 29 Maggio 1848

(Commemorazione). Forlì 1909. 8.
De 271. Silvestre, F.: Etude sur la campagne de 1859

en Italie. Paris 1909. 8.

Df 396. Schmid, E. v., fortgesetzt von P. Kolbe : Das

französische Generalstabswerk über den Krieg 1870/71.
Wahres und Falsches. Heft 8: Die Armee von
Châlons. Leipzig 1909. 8.

Df 448. Grouard, A.: Critique stratégique de la guerre
franco-allemande. III. L'invasion (dn 7 au 12 août).
Paris 1908. 8.

Df 478. Kuropatkin, A.: Rechenschaftsbericht an den

Zaren über den russisch-japanischen Krieg bis zu
den Mukdener Kämpfen einschliesslich. 4. Bd. : Die

Ergebnisse des russisch-japanischen Krieges. Liefg.
1 und ff. Berlin 1909 und ff. 8.

Df 497. Diez, J. : Les journées de la Lisaine 15, 16

et 17 janvier 1871. Paris 1904. 8.

Df 498. Schon, J.: Montenegrinische Kriegführung
und Taktik. Wien 1909. 8.

Df 499. Rostagno, E. : Les armées russes en Mand-
cbourie. Traduit de l'espagnol par H. Beyens.
1 er vol. Yxelles-Bruxelles 1909. 8.

Df 500. Sonia, H. de. Le 17e corps à Loigny. Paris
1909. 8.

Df 501. Richard, A.: Nos Drapeaux pendant l'année

terrible. 1870/71. Paris 1909. 4.

Df 502. Japanische Berichte über die Kämpfe, die zur
Einnahme der Landbefestigungen von Port-Arthur
führten. Deutsche Uebersetzung von Ritter von
Ursyn-Pruszinski. Wien 1909. 8.

Dg 350. Geschichte des Königlich Sächsischen 3. In¬

fanterie-Regiments Nr. 102, „Prinz-Regent Luitpold
von Bayern" 1709-1909. Berlin 1909. 8.

Dg 451. Historique de l'artillerie de la marine. Paris
1889. 8.

Dg 352. Grisot et Coulombon : La légion étrangère
de 1831 à 1887. Paris 1889. 8.

Dg 353. Eabris, C. e S. Zanelli: Storia della brigata
Aosta. Città di Castello 1890. 8.

E 596. Monvallier, P. B.: La garde mobile de la
Charente pendant la campagne 1870—71. Souvenirs
d'un Offizier du 18e mobiles. Angoulême 1872. 8.

E 625. Govone, Général: Mémoires (,1848-1870).
Publiés par son fils le Chevalier U. Govone. Traduits
de l'italien par le commandant Weil. Paris 1905. 8.

E 626. Rankin, R. : An Maroc avec le Général d'Amade.
Paris 1909. 8.

E 627. Kuropatkin, General: Memoiren. (Die Lehren
des russisch-japanischen Krieges.) Mit einer
Einleitung von Oberst a. D. R. Gädke. 2. Auflage.
Berlin 1909. 8. (Schluss folgt.)

Ausland.
Frankreich. Die Zahl der Pferde, welche

sich Reservisten für die Herbstübungen
mitzubringen bereit erklärt haben
genügt nicht den Bedürfnissen der
Truppen, so dass man event, auf Miet-
pterde zurückgreifen muss. Vorher sollen
die Truppenteile in den Gemeinden, in die sie gelegentlich

von Uebungen kommen, noch einmal auf die Vorteile

hinweisen, die den Reservisten durch das Herbeibringen

ihrer Pferde erwachsen, wie z. B. persönliche
Führung der Pferde, tägliche Vergütung von 5 bis 7 Fr.

neben freiem Pferdefutter usw. Alle Angebote von
Reservisten werden berücksichtigt. Militär-Wochenbl.

Frankreich. Von den 29 607 Unbrauchbaren
des Kontingents von 1909 wurden a u s -

sremustert wegen: Allgemeiner Körperschwäche
4499; Tuberkulose 4793 ; andrer allgemeiner Erkrankungen

501; Hautkrankheiten 338: Idiotie und Kretinismus

1202; andrer Erkrankungen des Nervensystems
1787; Blindheit 311; andrer Augenkrankheiten 2294;
Taubstummheit 327; Olireukraukheiteu 706:
Verdauungsstörungen 1134; Krankheiteu der Atmuiigsorgane
735; Blasen usw. -leiden 683; Herzkrankheiten 1538;
andrer Krankheiten des BlutunilaufeB 1025;
Knochenkrankheiten 5793; andrer als der obigen 1941. — Die
Zahl derjenigen, die wegen allgemeiner Körperschwäche
ausgemustert wurden, hat sich in den letzten fünf Jahren
etwa verdreifacht. Dasselbe ist bei der Tuberkulose
der Fall. Militär-Wochenblatt.

Dänemark. Nach dem kürzlich veröffentlichten Jahresbericht

über da8 Schützen-Vereinswesen im
Jahre 1908/9 weist die Zahl der Vereine, die zur Zeit
rund 1000 beträgt, abermals einen Rückgang auf (vgl.
Militär-Wochenblatt Nr. 35/1908, Sp. 798 u. ff.);
dagegen nahm die Anzahl der Mitglieder, die nur dem

Turnen obliegen, um etwa 200 zu nnd stieg auf 13 577

Köpfe. Die Gesamtzahl der Mitglieder, darunter 15000

passive, nur Beiträge leistende, einschliesslich 8341

turnende Frauen und 5640 Knaben der oberen

Schulklassen, sank um ein geringes und beziffert sich auf
rund 74000 Köpfe. Abgegeben wurden 3 708391 Sehuss,
die durch Buchführung nachgewiesen sind (über 100000
Sehuss mehr als im Voijahre), oder nahe an 124 Sehuss

pro Schützen (113 im Vorjahre). Das Schiessen mit dem

Armeegewehr M/89 nimmt stetig zu. Unter deu über
4 Millionen Patronen, die die Oberleitung im Vorjahre
verkaufte, befanden sich 1218 760 Patronen M/89 (über
400000 mehr als im Vorjahre). Im November 1908

wurde von den Vertretern der Vereine eine Kommission

gewählt, die die. Aufgabe erhielt, mit den militärischen
Behörden darüber zu verhandeln, wie die Ausbildung
im Schiessen bei den Schützenvereinen am zweckmässig-
8ten zu leiten sei, unter welchen Bedingungen die

Schiessübungen stattfinden mussten und welches Scheibenmaterial

man am besten hierbei verwendet. Bei der

Versammlung der Vertreter im April d. Js. legte die
Kommission als Ergebnis ihrer Verhandlungen mit dem

Generalinspekteur der Infanterie, verschiedenen höheren

Offizieren und dem Direktor der Militär-Schiesschnle
nachstehende Vorschläge vor: die Schützen sind in vier
Klassen einzuteilen. Zum Aufrücken in eine höhere

Klasse sind die für die untere Klasse vorgeschriebenen

Bedingungen zn erfüllen. In Klasse 1 und 2 wird nur
mit dem Armeegewehr ohne Tragriemen geschossen, dabei

dürfen weder an den Visiereinrichtungen noch am

Abzug Veränderungen vorgenommen werden. Die

Stellungen heim Anschlag müssen denjenigen entsprechen,
die für die Truppen massgebend sind. In die dritte
Klasse kommen solche Schützen, die die Bedingungen
der zweiten Klasse, wie sie in Ziffer 7, 8, 10, 11, 14,

18, 21 und 23 der Schiessvorschrift für die Fnsstruppen
vorgeschrieben sind, erfüllt oder die einen sechsmonatigen

Rekruten-Ausbildungskursus beim stehenden Heere

durchgemacht haben. In der vierten Klasse wird nur
auf Entfernungen von 400 bis 600 m geschossen. Es

wird ein neues Scheibenmaterial, darunter runde, in
zehn Kreise eingeteilte Scheiben eingeführt. Die
vorstehenden Vorschläge fanden allgemeine Zustimmung,
es wurden jedoch Zweifel an ihrer Durchführbarkeit
laut, da es einesteils an Lehrkräften und Uebungs-
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gewehren mangle, andernteils auch die Scheibenstände

nicht zum Erfüllen der geforderten Bedingungen
ausreichten. Es wurde jedoch einstimmig beschlossen, sie

versuchsweise anzunehmen und über die erzielten Ergebnisse

au die bestehenbleibende Kommission zu berichten.
Militär-Wochenblatt.

RORSCHACHER
FLEISCH-CONSERVEM

SIND DIE BESTEIS.
ALPEM&TOURI STEnPROVIAMTl

Feldstecher, Photogr. Apparate.
Gelbe Scliiessbrlllen.

(52) C. RAMSTEIN.

c
Eisengasse 34 Basel Greifengasse 10.

Basel Hotel Univers m
am Centrililinhiihof. Massige Preise.

Wer Macht, der fladet "WS (VI)
in unserm neuesten Kataloge über garantierte

Uhren, Gold- und Silberwaren
hübsche Geschenke jeder Preislage. Zusendung desselben
(ca. 1250 photogr. Abbildung.) auf Wunsch gratis u. franko.
E. Leicht-Mayer tß Cie., Luzern, Kurplatz Nr. 29.

Reit-Anstalt Luzern
Vermietung von prima Reitpferden

in den Militärdienst.

ßeitinstitut Seefeld
Reitgasse Zürich V Hufgasse

4> Reitunterricht für Anfänge und Vorgerücltte 4*
Vermietung gutgerittener Reitpferde

An- und Zureiten sowie Einfahren junger Pferde
Annahme von Pensionspferden

Reifbahn zur Benutzung filr Priuafpferdebesitzer
(40) J. Trominer, Reitlehrer.

Neue Automobilpreise 1910

Darracq
4 Cylinder 14/16 HP

Fi*. 5000.
mit üblicher Garantie.

Cataloge gratig. (31)

C. Schlotterbeck, Basel.

Seidenbaus Hoch Basel.
Shan tung-Roh seide.

Hemden nach Mass. — Schutz vor Erkältung.
Fabrik-Dépôt von Bachmann's Gesundheits-
Krepp-Unterkleidcrii. (53) Originalpreise.

Unterkleider für den Militärdienst
in bewährten, guten Qualitäten

Qffiimnfo Cnnbnn aus weichen Garnen gestrickt.
Oll Ulll|lltl, ÙULIhjII speziell für den Dienst.

¦ Militärlinmer, Wadenbinden. ~mjH8&

.1. M. Bauer, Basel
6 Freiestrasse 6. (60)

i

* Institut Minerva

Zürich
Universitätsir. 181

Spezialschule für
Vorbereitung auf |

Polytechnikum
und Universität

1

(Maturität).
Abgekürzte Vorbereitungszeit.

Herren und Damen reiferen Alters (untere Grenze
11) Jahre) können sich mit (i Jahren Volksschule
und2—3.1 ahren weiterer Schulbildung in längstens
zwei Jahren gründlich zur Hochschule vorbereiten

Unübertroffene Erfolge.
Erstklassige Referenzen.

Prospekte gratis.
(0. F. 680 b.) Telephon G458.
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Ausgiebigste Not-Ration.
Offizieren und Soldaten empfehlen wir unsere
deponierte Militärpackung, enthaltend zwei Tabletten von
Toblers Mllch-Cuocolade, die ihres Nährwertes wie
ihres Feingeschmackes wegen einen vorzüglichen
Proviant bildet. Die deponierte Packung schützt die

Chocolade vor Wärme und Bruch.

Tobler & Co. A.-G., Bern.

s-: Reithosen s-a
in allen Genres.

Spezialität: Culotte de Saumur et Culotte de Russe.

G. DREHER. $)
Gerbergasse 57. BASEL Telephon 883.

Knoll, Salvisberg & Cie.,
vormals

Speyer, Behm & Cie.

Kern. Ki'irlch I.
Uniformen und Offiziersausrüstungen.

Erstes und ältestes Geschäft der Branche.

Gegründet 1877.

Telephon :/Ber.n" Telegramm-Adr. : Knolltalv.
| Zürich.

Reisende und Muster zu Diensten.

Touristen -Artikel
In grösster Auswahl (48)

I^eonhard Kost, Basel.


	Ausland

